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Zusatzmaterial Lektion «Stereotype Berufsbilder»
Anleitung und Beispielfragen fiir Ratespiel «Was arbeite ich?»

Anleitung: Beim Ratespiel «Was arbeite ich?» versucht ihr herauszufinden, was die Person auf
der Karte beruflich macht. Dafiir stellt ihr Fragen, die mit «Ja» oder «Nein» beantwortet wer-
den kdnnen. Wenn die Person «Ja» sagt, durft ihr weiterraten. Wenn sie mit «Nein» antwortet,
ist der*die Nachste mit einer Frage dran.

Diese Bilder geben euch Tipps:
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Draussen Menschen Mit den Handen Tiere Daten
Kopfarbeit Drinnen Kinder Einfilhlsam Computer Werkzeuge
Brot Brille Kamera Sprache/Kommunikation Pflanzen/Blumen

Beispielfragen:

Befindet sich dein Arbeitsplatz drinnen?
Bendtigst du bestimmte Werkzeuge?
Arbeitest du mit einem Computer?
Arbeitest du mit Menschen?

Musst du bei der Arbeit viel sprechen?
Arbeitest du mit Zahlen und Daten?

Bist du Lehrer/ Schreinerin / Biologe / Gartnerin...?
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Zusatzmaterial Lektion «Stereotype Berufsbilder»
Diskussionsfragen zum Ausschneiden

Wordn habt ihr herdusgefunden, welchen Beruf die Figuren ausiiben?

Manchmal werden Berufe als «typisch mannlich» oder «typisch weiblich» wahrge-
nommen. Weshalb kénnte das so sein? Was ist euch wahrend des Spiels in dieser
Hinsicht aufgefallen?

Machen sich Madchen und Jungen unterschiedliche Gedanken bei der
Berufswahl? z.B. im Hinblick auf Vereinbarkeit von Familie und Beruf,
Kinderwunsch, Teilzeitjob, Homeoffice, Lohn, etc.?

Stereotypen sind Vorurteile Uber Personen oder eine Sache; z.B. ein festes,
klischeehaftes Bild, eine Meinung, etc. Auch im Hinblick auf Berufe gibt es Stere-
otypen, so z.B., wenn es um das Geschlecht und Berufe geht. Schlagworter dafir
waren «ein Frauenberuf» oder «ein Mannerberuf. Gibt es solche Geschlechterstere-
otypen uber eure Wunschberufe? Was denkt ihr dartiber?

Habt ihr schon einmal gehért, dass jemand sagt: «Das ist kein Beruf fir
Frauen/ Manner»? Wer sagt so etwas? Was meint ihr dazu?

Was ist euch personlich wichtiger: Selbst glticklich im Beruf zu sein oder einen Beruf
auszuiben, der den anderen passt? Weshalb ist das eine wichtiger als das an-
dere?

Was ist euch persénlich wichtiger: Einen Beruf auszuiben, bei dem du de-
inen Interessen nachgehen kannst und der deinen Féhigkeiten entspricht
oder einen Beruf auszuiben, den andere toll finden? Weshalb ist das eine
wichtiger als das andere?

Du entscheidest dich bewusst fur einen Beruf. Es ist dein absoluter Wunschberuf
und er passt perfekt zu dir, aber deine Familie und deine Freund*innen sind an-
derer Meinung. Wie versuchst du das Problem zu 16sen?
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	Einstieg: Das Serious Game like2be (45 Minuten)
	Vertiefung: Vielfalt der Berufswelt (2x45 Minuten)
	Vertiefung: Stereotype Berufsbilder (45 Minuten)
	Vertiefung: Lebensläufe und Berufswege (45 Minuten)
	Bonus: Stärken und Wünsche (2x45 Minuten)
	Bonus: Bewegungsspiele im Klassenzimmer

